
Ziel der Ringvorlesung ist die Auseinandersetzung mit zentralen 
Begriffen des christlichen Glaubens aus interdisziplinärer Perspek­
tive. Vortragende der Fakultät werden aus der Perspektive ihres 
Faches je einen christlichen Grundbegriff beleuchten. Zudem 
werden vier Vorlesungen von Kardinal Schönborn zu zentralen 
Begriffen des christlichen Credos gehalten.

An weiteren drei Terminen finden Vorlesungen der Poetikdozentur 
„Literatur & Religion“ von Alois Brandstetter, Christian Lehnert 
und Felicitas Hoppe statt, die christliche/religiöse Motive in der 
Gegenwartsliteratur beleuchten.

Die Ringvorlesung ist für alle HörerInnen der theologischen und 
religionswissenschaftlichen Studienrichtungen sowie Interessent­
Innen aus anderen Studienrichtungen geeignet.
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29.11.2016
Gunter Prüller-Jagenteufel
(Theologische Ethik, Universität Wien)
„Und vergib uns unsere Schuld ...“.  
Ansätze einer personal-relationalen Theologie  
von Schuld und Sünde, Umkehr und Vergebung

06.12.2016
Magnus Lerch (Dogmatik, Universität Wien)
Gnade – Befreiung zur Freiheit.  
Moderne Perspektiven auf einen unzeitgemäßen Grundbegriff

13.12.2016
Christoph Kardinal Schönborn (Dogmatik, Erzdiözese Wien)
Erschaffen nach Gottes Bild und Gleichnis
Welt und Mensch als Geschöpf Gottes

10.01.2017
Christoph Kardinal Schönborn (Dogmatik, Erzdiözese Wien)
Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn. 
Christologie

17.01.2017
Felicitas Hoppe (dt. Schriftstellerin, Berlin)
Und schrieb in Sand.  
Mündlichkeit und Schriftlichkeit in Religion und Literatur

24.01.2017
Ioan Moga
(Theologie und Geschichte des Christlichen Ostens,  
Universität Wien)
Wo ist der Paraklet?  
Die Mühe der Theologie mit der „dritten Person der Trinität“

31.01.2017
Hans Gerald Hödl  
(Religionswissenschaft, Universität Wien)
Die letzten Dinge. Christliche Jenseitsvorstellungen  
aus religionswissenschaftlicher Sicht

04.10.2016
Christoph Kardinal Schönborn (Dogmatik, Erzdiözese Wien)
Ich werde erkennen, wie ich erkannt worden bin.
Glaube – Wissen – Gotteserkenntnis 

11.10.2016
Regina Polak (Pastoraltheologie, Universität Wien)
„Gott“ ein Zeit-Wort. Von der Chance, in der Migrations­
gesellschaft neu und vertieft glauben zu lernen

18.10.2016
Kurt Appel  
(Theologische Grundlagenforschung, Universität Wien)
Geschichte und Eschaton.  
Versuch einer Theologie der Geschichte

25.10.2016
Alois Brandstetter (öst. Schriftsteller, Philologe)
Geistiges, Geistliches, Schöngeistiges.  
Gedanken eines praktizierenden Schriftstellers  
zum Verhältnis von Theologie und Literatur

08.11.2016
Ingeborg Gabriel (Sozialethik, Universität Wien)
Der gerechte Gott und die gerechte Gesellschaft. 
Transformationen einer Fundamentalkategorie  
des christlichen Glaubens

15.11.2016
Christoph Kardinal Schönborn (Dogmatik, Erzdiözese Wien)
Gott ist dreifaltig.  
Gottesbekenntnis und Trinitätstheologie

22.11.2016
Christian Lehnert
(dt. Schriftsteller, Leipzig)
Teilchen. Cherubinische Spuren.  
Eine Erkundung poetischer und religiöser Bildsprache
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